
Glaubensriesen brauchen 
Kinder in ihrer Mitte
Matthäusevangelium 18,1-14



In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sagten: Wer ist nun der 
Grösste im Himmelreich? 
Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sprach: Amen, ich 
sage euch, wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet 
ihr nicht ins Himmelreich hineinkommen. Wer sich also zu den Geringen 
zählt wie das Kind hier, der ist der Grösste im Himmelreich. Und wer ein 
Kind wie dieses in meinem Namen aufnimmt, nimmt mich auf.

Matthäusevangelium 18,1-5



Wer aber einen dieser Geringen, die an mich glauben, zu Fall bringt, für 
den wäre es gut, wenn ihm ein Mühlstein um den Hals gehängt und er 
in der Tiefe des Meeres versenkt würde. Wehe der Welt um der 
Verführungen willen! Verführung muss zwar sein, doch wehe dem 
Menschen, durch den die Verführung kommt! Wenn aber deine Hand 
oder dein Fuss dich zu Fall bringt, hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist 
besser für dich, verstümmelt oder lahm ins Leben einzugehen, als mit 
beiden Händen oder beiden Füssen ins ewige Feuer geworfen zu 
werden. Und wenn dein Auge dich zu Fall bringt, reiss es aus und wirf es 
von dir. Es ist besser für dich, einäugig ins Leben einzugehen, als mit 
beiden Augen in die Feuerhölle geworfen zu werden.

Matthäusevangelium 18,6-9



Seht zu, dass ihr nicht eins dieser Geringen verachtet! Denn ich sage 
euch: Ihre Engel im Himmel schauen allezeit das Angesicht meines 
Vaters im Himmel. Denn der Menschensohn ist gekommen zu retten, 
was verloren ist. Was meint ihr? Wenn einer hundert Schafe hat, und es 
verirrt sich eines von ihnen, wird er nicht die neunundneunzig auf den 
Bergen zurücklassen und sich aufmachen, das verirrte zu suchen? Und 
wenn es geschieht, dass er es findet, amen, ich sage euch: Er freut sich 
über dieses eine mehr als über die neunundneunzig, die sich nicht 
verirrt haben. So ist es nicht der Wille eures Vaters im Himmel, dass 
auch nur eins dieser Geringen verloren gehe.

Matthäusevangelium 18,10-14



In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sagten: Wer ist nun der 
Grösste im Himmelreich? 
Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sprach: Amen, ich 
sage euch, wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet 
ihr nicht ins Himmelreich hineinkommen. Wer sich also zu den Geringen 
zählt wie das Kind hier, der ist der Grösste im Himmelreich. Und wer ein 
Kind wie dieses in meinem Namen aufnimmt, nimmt mich auf.

Matthäusevangelium 18,1-5



Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich.

Matthäusevangelium 5,3



In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sagten: Wer ist nun der 
Grösste im Himmelreich? 
Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sprach: Amen, ich 
sage euch, wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet 
ihr nicht ins Himmelreich hineinkommen. Wer sich also zu den Geringen 
zählt wie das Kind hier, der ist der Grösste im Himmelreich. Und wer ein 
Kind wie dieses in meinem Namen aufnimmt, nimmt mich auf.
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sage euch, wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet 
ihr nicht ins Himmelreich hineinkommen. Wer sich also zu den Geringen 
zählt wie das Kind hier, der ist der Grösste im Himmelreich. Und wer ein 
Kind wie dieses in meinem Namen aufnimmt, nimmt mich auf.

Matthäusevangelium 18,1-5



Wer aber einen dieser Geringen, die an mich glauben, zu Fall bringt, für 
den wäre es gut, wenn ihm ein Mühlstein um den Hals gehängt und er 
in der Tiefe des Meeres versenkt würde. Wehe der Welt um der 
Verführungen willen! Verführung muss zwar sein, doch wehe dem 
Menschen, durch den die Verführung kommt! Wenn aber deine Hand 
oder dein Fuss dich zu Fall bringt, hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist 
besser für dich, verstümmelt oder lahm ins Leben einzugehen, als mit 
beiden Händen oder beiden Füssen ins ewige Feuer geworfen zu 
werden. Und wenn dein Auge dich zu Fall bringt, reiss es aus und wirf es 
von dir. Es ist besser für dich, einäugig ins Leben einzugehen, als mit 
beiden Augen in die Feuerhölle geworfen zu werden.

Matthäusevangelium 18,6-9



Wer aber einen dieser Geringen, die an mich glauben, zu Fall bringt, für 
den wäre es gut, wenn ihm ein Mühlstein um den Hals gehängt und er 
in der Tiefe des Meeres versenkt würde. Wehe der Welt um der 
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besser für dich, verstümmelt oder lahm ins Leben einzugehen, als mit 
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Wer aber einen dieser Geringen, die an mich glauben, zu Fall bringt, für 
den wäre es gut, wenn ihm ein Mühlstein um den Hals gehängt und er 
in der Tiefe des Meeres versenkt würde. Wehe der Welt um der 
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oder dein Fuss dich zu Fall bringt, hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist 
besser für dich, verstümmelt oder lahm ins Leben einzugehen, als mit 
beiden Händen oder beiden Füssen ins ewige Feuer geworfen zu 
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Seht zu, dass ihr nicht eins dieser Geringen verachtet! Denn ich sage 
euch: Ihre Engel im Himmel schauen allezeit das Angesicht meines 
Vaters im Himmel. Denn der Menschensohn ist gekommen zu retten, 
was verloren ist. Was meint ihr? Wenn einer hundert Schafe hat, und es 
verirrt sich eines von ihnen, wird er nicht die neunundneunzig auf den 
Bergen zurücklassen und sich aufmachen, das verirrte zu suchen? Und 
wenn es geschieht, dass er es findet, amen, ich sage euch: Er freut sich 
über dieses eine mehr als über die neunundneunzig, die sich nicht 
verirrt haben. So ist es nicht der Wille eures Vaters im Himmel, dass 
auch nur eins dieser Geringen verloren gehe.
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Seht zu, dass ihr nicht eins dieser Geringen verachtet! Denn ich sage 
euch: Ihre Engel im Himmel schauen allezeit das Angesicht meines 
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was verloren ist. Was meint ihr? Wenn einer hundert Schafe hat, und es 
verirrt sich eines von ihnen, wird er nicht die neunundneunzig auf den 
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Am Tag darauf sieht er Jesus auf sich zukommen, und er sagt: Seht, das 
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Johannesevangelium 1,29



Aus diesem Grund mahnt uns der Heilige Geist: »Wenn ihr heute die 
Stimme Gottes hört, dann verschliesst euch seinem Reden nicht! Macht 
es nicht wie das Volk in der Wüste an jenem Tag, als es gegen ihn 
rebellierte und ihn herausforderte.« …
Achtet also darauf, Geschwister, dass keiner von euch durch eine 
rebellische Haltung dem Unglauben Raum gibt und sich von dem 
lebendigen Gott abwendet.
Ermahnt und ermutigt einander vielmehr Tag für Tag, solange dieses 
»Heute«, von dem die Schrift spricht, noch andauert, damit niemand 
unter euch sich von der Sünde betrügen lässt und sich dadurch dem 
Wirken Gottes verschliesst.

Hebräerbrief 3,7-8.12-13



In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sagten: Wer ist nun der 
Grösste im Himmelreich? 
Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sprach: Amen, ich 
sage euch, wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet 
ihr nicht ins Himmelreich hineinkommen. Wer sich also zu den Geringen 
zählt wie das Kind hier, der ist der Grösste im Himmelreich. Und wer ein 
Kind wie dieses in meinem Namen aufnimmt, nimmt mich auf.

Matthäusevangelium 18,1-5


